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Ans dem Bodget pro 1954 
I. Die StraSenverbesserungsprojekte 1954 

Im Landesvoranschlag fUr 1954 sind für Stra-
fienverbessenmgen 600000 Fr. vorgesehen. Das 
Programm sah ursprünglich 750000 Fr. vor, 
mußte aber gekürzt werden. Insbesondere sind 
folgende Arbeiten vordringlich: 

1. Straßenregulierung ilCäls Fr. 60000.— 
2. Meterhofstraße 120 000.— 
3. Vaduz Haupt- und Aeulestraße 50000.— 
4. Lindetaplatz Schaan 10 000. -
5. Straße Schaanwald 100000.— 
6. Straße Eschen-Schönbühl, Belag 10 000.— 
7. Kurve Masescha—<3aflei 5 000.— 
8. Straße b. alten Schulh. Triesenberg 50 000.— 
9. Straßenregulierung Nendeln— 

Schaanwald 20 000.— 
10. Straße Schaan—Buchs, Regulie­

rung der Kurve 'beim Gedenkstein 
einschließlich Belag 20 000.— 

11. Belagarbeiten in Triesen 30 000. -
12. Verschiedene kleinere Arbeiten und 

für Unvorhergesehenes 100 000. 

U. Rheinixvuten 1954 

Die einzelnen Wuhrbezirke erfordern: 

2. Schale im Fallwandtobel oder 
Ausbau des Kiessammlers der 
Guggerbodenrüfe 

3. Mühleholzrüfe: 
Böscbungspfälsterung oder Damm-
erhöhung unterhalb der Land­
straße südwärts 

4. Tidrüfe: 
Erhöhung d. Sperren 1 und 2 

5. Gamanderrüfe: 
Neuerstellung der Sperren vom 
fürstl. Weg aufwärts ca. 15 Stck. 

6. Kracherrüfe: Sperre Nr. 16 
7. KrüppelrUfe: Sperrenneuerstellung 
8. Täleablaufgraben im Berg Malbun 

und Sperre im Schlucher 
9. Erlenanpflanzungen und Verschied. 

30 000 

30 000 

50000 

32 000 
18 000 
20000 

18 000 
37 000 

Zusammen ca. Pr. 259000 

Balzers 
Triesen 
Vaduz 
Schaan 
Eschen 
Gamprln 
Ruggeü 
Land allein 

Fr. 35 000 
15000 
20000 
97000 

160 000 
55 000 
40000 
5 000 

davon 
Land Oemetnd* 
24 500 10 500 
10 500 4 500 
14000 6 000 
67 900 29100 

112000 48 000 
38 500 16500 
28 000 12 000 
5000 

Fr. 427 000 300 400 126 600 
Es lag bei den Landtagsverhandlungen ein Ge­

such der Gemeinden Eschen, Gamprin und Rug­
geü auf Uebenmhine der ganzen Rheinbaulasten 
auf das Land vor. Hierbei kam nachfolgende Ko -
stenaufstellung für die Jahre 1945—52 zur Vor­
lage: 

Z u s a m m e n s t e l l u n g 
der Gemeindeanteile an den Kosten der R h e i n -
s c h u t z b a u t e n von 1945—1952 zuzüglich der 
noch auszuführenden Arbeiten bis 1955 i m V e r-
g l e i c h mit den S t e o i e r e i n n a h m e n (Zu­
schlagssteuer, Aktivbürgersteuer, Billettsteuer, 
Hundesteuer) der betreffenden Gemeinden seit 
1945 bei Anwendung von einheitlich 2 00 P r o ­

z e n t Gemeindezuschlagssteuer. 
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Balzers 
Triesen 
Vaduz 
Schaan 
Eschen 
Gamprin 
Ruggell 
Total Fr. 

0 

l ! l 
9 » u 

170 476.50 
222 815.15 
149 428.85 
164404.35 
68690.65 
35 936.45 

103 223.20 

494112.25 
648902.24 

2 573 838.43 
1 522 701.70 

538 518.39 
148 402.66 
204 487.— 

1 " § 2 

34.50 % 
34.34 % 

5.80 % 
10.80 % 
12.75 % 
24.21 % 
50.47 % 

914 975.15 6 130 962.67 14.92 % 
Durchschnitt 

Diese Aufstellung zeigt eine erkleckliche Bela­
stung gerade der steuerschwachen Gemeinden. 
Entgegen der irrigen. Berichterstattung des 
«Liechtensteiner Volksblattes» (in der letzten 
Nummer des alten Jahres) haben unsere Abge­
ordneten Lehrer Büchel, Gerner und Paul Büchel 
doch einen formulierten Gesetzesantrag einge­
bracht, der .die hundertprozentige Uebernahme 
der Rheinbaukosten durch das Land verlangt. 
Die Motion ist der Regierung zur Prüfung über-
geben worden. 

III. RUfebauten 1954 

Hier sind vorgesehen: 
1. Baiznerriife: 

Sammlerausbau u. Pflästerg. ca. Fr. 15 000 

Davon 70 % das Land Fr. 176 000 
30 % die Interessenten Fr. 75 000 

Zusammen Fr. 250 000 

Hrstentaiii 
Lfechtensteln 
NeafahrswUnschB 

(Mitgeteilt der Regierung) 

Anläßlich des'Jahreswechsels wurden von Seiner 
Durchlaucht dem Landesfürsten Glückwunschtele­
gramme laut folgendem Text abgesendet: 

«Seiner Excellenz Herrn Bundespräsident 
Rubattel Bern 

Zum Neuen Jahre entbiete ich auch im Namen 
meiner Regierung und des liechtensteinischen 
Volkes Euer Exceüenz, dem Bundesrat und dem 
Schweizervolke herzlichste Glückwünsche. Ich 
gebe dem aufrichtigen Wunsche Ausdruck, daß 
sich die enge Freundschaft, die zwischen unseren 
beiden Ländern besteht und an die ich voll Dank­
barkeit denke, auch im kommenden Jahre weiter 
vertieft. 

Franz Josef IL, Fürst von Liechtenstein.» 

«Seiner Excellenz Herrn Bundespräsident 
Dr. Körner 1 Wien Hofburg 

Zum Jahreswechsel möchte ich Euer Excel­
lenz auch namens meiner Regierung und des 
Volkes von Liechtenstein aufrichtige und freund­
nachbarliche Wünsche übermitteln. Meine Wün­
sche richten sich auch an Ihre Regierung und 
das österreichische Volk und ich hoffe, daß das 
kommende Jahr Oesterreich eine friedliche, und 
gedeihliche Entwicklung bringen möge. 

Franz Josef II., Fürst von Liechtenstein.-» 

«Seiner Heiligkeit Fapst Pius XII.' 
Valikanstadl 

Zum Jahreswechsel bitte ich Euere Heiligkeit, 
von mir, meinem Hause und dem ganzen liech­
tensteinischen Volke die herzlichsten und innig­
sten Wünsche für das Wohlergehen Euerer Hei­
ligkeit entgegennehmen zu wollen. 

' Euer Heiligkeit treuergebener Sohn 

Franz Josef II., Fürst von Liechtenstein.» 

«Sa majeste la Reine ELISABETH II 
Londres 

A l'occasion du nouvel an j'exprime nies vaeux 
les meiUeurs et les plus siheeres pour le bonheur 
et la sante de votre majeste et de la maison 
royale et pour la prosperite de Fempire britqn-
nique. 

Franz Josef II., Fürst von Liechtenstein.» 

Auf diese Telegramme sind folgende Antworten 
eingelaufen: 

«Mit dem aufrichtigen Dank für die freund' 
liehe Botschaft zum Jahreswechsel möchte ich 
auch meinerseits Ihrer Durchlaucht, Ihrer Fa 
milie und dem ganzen liechtensteinischen Volke 

, die besten Wünsche des Bundesrates und Schwei­
zervolkes für das Neue Jahr ausdrücken. Möge 
sich auch im Jahre 1954 die jreundnachbarliche 
Schicksalsgemeinscliaft zwischen unseren beiden 
Staaten und Völkern festigen und Weiterentwik-
kein. 

Rodolphe Rubattel 
Präsident der Schweizerischen Eidgenossenschaft.» 

«Für die mir übermittelten freundlichen Glück­
wünsche und die für Sine glückliche Zukunft des 
österreichischen Volkes gewidmeten Worte bin 

• ich Euer Durchlaucht aufrichtig verbunden. Ich 
erwidere diese Wünsche im eigenen Namen sowie 
namens der Bundesregierung und des österrei­
chischen Volkes für das Wohlergehen Euer 
Durchlaucht, der fürstlichen Familie und der 
Bevölkerung des Fürstentums Liechtenstein von 
ganzem Herzen. 

Bundespräsident Körner.» 

«Euer Durchlaucht, Ihrem Hause wie dem 
Liechtensteiner Volke danken wir innig für die 
um übermittelten Wünsche und erflehen Ihnen 
allen für das Neue Jahr Gottes reichsten Segen. 

PIUS PP XII.» 

«I thank your Serene Highness most warmly 
for your kind New Year message and cordiaUy 
reeiprocate the good wishes which you have 
expressed towards me and my family and people. 

ELIZABETH R.» 

Volkshochschule Schaan. «Streifzüge in Kasch­
mir». 

Wenn diesmal auch kein wissenschaftliches 
Thema auf dem Programme stand, so bot der 
Referent des Abends, D r . S. B U e 1 e r , St. Gal­
len, mit seinen «Streifzügen in Kaschmir» doch 
zwei köstliche .und mit würzigem Humor erfüllte 
Stunden. Ein paar kurze Hinweise auf Geogra­
phie und Geschichte dieses Landes, das seit 
Jahrhunderten bis in die jüngste Vergangenheit 
amter Fremdherrschaft stand (Größmogulea und 
dann die Engländer), führten die Zuhörer ein 
in eine Welt, die heute noch fast so märchen­
haft erscheint wie ehedem. Indien ist das Land 
der Gegensätze: religiös gespalten in Moham­
medaner und Hindus, ^extrem in seinen natürlichen 
Gegebenheiten: paradiesische Pracht neben trost­
loser Wüste. Hundertmal größer als die Schweiz 
und mit Uber 400 Millionen Einwohnern, wurde 
Indien nach dem Abzug der Engländer im Jahre 
1945 vom Bürgerkrieg heimgesucht und schließ­
lich geteilt in einen Hindustaat (das heutige In­
dien), in Pakistan als mehrheitlich mohammeda­
nisch und in den Zankapfel Kaschmir, der heute 
noch den Großmächten als ungelöstes Problem 
Sorge befeitfet. Diese paar geographischen Hin­
weise und historischen Reminiszenzen aus der 
jüngsten Vergangenheit dieses riesigen Landes 
waren Einleitung und Ausgangspunkt für die 
bumorsprühenden Erzählungen von den Streif­
zügen . in Kaschmir, dem Lande, in. das keine 
Eisenbahn führt; ein Hochland (seine Haupt­
stadt Srinagar liegt 3400 m U. M.) mit land­
schaftlichen Schönheiten wie die Schweiz, glei­
chermaßen ein Paradies ftyr Bergsteiger und 
Kletterer. Wer Heinrich Harrers «Sieben Jahre 
in Tibet» gelesen hat, folgte wiederum seinen 
Spuren aus den heißen Ebenen Indiens hinauf 
in die prächtige Berglandschaft des Himalaja. 
Herzerfrischend, was da ein junger Schweizer, 
eigentlich gegen seinen Willen nach Indien ver­
schlagen, auf diesen Streifzügen erlebt und ge­
sehen hat, geistvoll, wie sie dem Zuhörer zu 
G^Jiör gebracht wurden. 

Zwei prächtige Farbfilme Uber Kaschmir und 
Bombay ergänzten die gemütvolle, einem Natur-

Schwere Lawinen schaden im Bezirk Bludenz. 

In Blons sind in der Nacht vom Montag zum 
Dienstag 23 Häuser und Ställe mit ca. 50 Per­
sonen in die Lutz geworfen worden. 

In Dalaas hat eine Lawine den halben Bahn­
hof weggerissen (3 Tote). 

In Schruns gegen das Silbertal wurden vier 
Häuser weggerissen; einige Tote. 

Die fürstliche Regierung hat der Bezirkshaupt­
mannschaft Bludenz 20 berggewohnte Skifahrer 
zur Rettungsaktion zur Verfügung gestellt. Wei­
tere Meldungen folgen Samstag. 

freund und begeisterten Bergsteigerherzen ent­
sprungene Plauderei. 

In den Zlvilstendsnachrichten in Gmbs pro 
1953 

figuriert Liechtenstein mit 21 Geburten und 11 
Todesfällen .im Krankenhaus. 

Eschen. Jungfrau Magdalena. Meier f. 

Kurz vor Erfüllung des 80. Lebensjahres starb 
hier ganz unerwartet Jungfrau Magdalena Meier. 
Sie war am 5. Februar 1874 geboren und blieb 
ledigen Standes. Schon viele Jahre alleinstehend, 
betrieb sie lange Zeit ihre kleine Landwirtschaft 
und war, solange es ihre Kräfte erlaubten, im­
mer fleißig tätig. Erst in den letzten Jahren 
mußte sie sich dann Schonung auferlegen. Mit 
ihr geht eine allgemein gern gesehene, leutselige 
Mitbürgerin von uns. Man wird ihr in unserer 
Gemeinde stetsfort ein gutes Andenken bewah­
ren. 

Vetattftattjtttgett 

Vaduz. Operetten-Premiftre. 

Am Sonntag, den 17. Jänner wird die Operette 
«Nur ein Musikant» vom Wilhelm Stärk ihre Ur­
aufführung erleben. 

Die Operetten von Wilhelm Stärk finden auf 
den Bühnen seiner engeren Heimat und des Aus­
landes wachsende Beachtung und haben durch­
wegs einen großen Publikumserfolg zu verzeich­
nen. Eine Erstaufführung in Vaduz darf daher 
mit Recht als künstlerisches Ereignis gewertet 
werden, das sicher entsprechende Beachtung fin­
den wird. 

Ein routinierter Regisseur vom Innsbruoker 
Stadttheater, Oswald Czechowsky, hat die Spiel­
leitung inne, während ein ausgezeichnetes Orche­
ster unter Leitung des Komponisten die Musik 
gestaltet. Neue Bühnenbilder von Kunstmaler 
Friedrich Kaufmann bilden den eindrucksvollen 
Rahmen zu einer volkstümlichen', temperament­
voll ablaufenden Handlung voll zündendem Witz 
und gesundem Humor. Und neben verschiedenen 
neuen Schauspielern werden selbstverständlich 
all die bekannten Vaduzer Stars in Erscheinung 
treten. 

Kino Mauren 

zeigt als Wochenprogramm «DIE ROTEN 
SCHUHE», den FUin, der den Inhalt eipes An­
dersen-Märchens mit der WirklicUceit' inlscht 
und auf diese Weise den Wlrkliohkeitagehalt eines 
wahrhaften Märchens aufweist — Die Baüett-
uhd Tanzazehen — der «Katholisch Sllmb^rater» 
n^nnt sie «eine gewichtige Leistung dl|pep Filmes, 
eine Leistung, die wohl in der. G^schlö»te ^ 
Films wie des Balletts einzig dasteht»; ^ flSw£ 
ren zum Eindrucklichsten und hinreißend Schön­
sten, was der FartenfUm bisher hervongebrabht 


